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Z QAP ANISCHEN NUNTIATUR
e UND UT JAHRHUNDERT

VON

DR AÄALOYS RISTER,

ber das Wesen und dıe (Üeschichte der päpstlichen
Nuntıaturen, deren Gebiet mıt den Publıkationen der TEl
historıischen Institute 1n Rom (1) 1n Zahz hervorragender
Weıse ı0l den Vordergrund des allgemeınen Interesses tre-
ten. WI1rd, ıst hıs Jetzt wen1g bekannt &eworden. Dıe meısten
der ständıgen Nuntiaturen haben ıhre Kämpfe, WEeLN auch
nıcht 1n dem Massstabe, wWwW1e 1n dem ekannten Streit he1

Eınführung der ständıgen Nuntiatuf ın München, sondern
mehr wechselnde ort- und Rückschritte Z verzeıchnen,
bıs S16 veordnete, ın allen ıhren Befugn1issen und Eıinrıicht-

anerkannte Institute wurden. J; beı einzelnen hÖör-
ten selbst annn och dıe Angrıffe nıcht auf, und mehrere,
W10 ZUIL Beıspiel dıe Kölner und dıe Schweızer Nuntıiatur,
sind iıhnen später wıeder unterlegen, as6ßs S16 AUS diesen

Gegenden zurückgezogen werden mussten.
Eibenso hat sıch atuch In dem Lande, dessen Monarch VO

pDäpstl. Stuhl mıt dem _Ehrengamen des Katholischen Könıgs

(1) Diıe Arbeıten des Institutes der Görresgesellschaft werden
Clemens NL Siıxtus un die folgenden Päpste umfassen, dıe
des preussıschen dıe Jahte <  9 un: Abschnitte AaAUuSs

der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts, dıe des österreichiıschen dıe
Te 1560 157
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ausgezeichnet WAar, die Kntwıcklung der Nuntiatur durchaus
nıcht DaNZz stetig und frıedlich vollzogen. Diıe 1mM Anhang
abgedruckte Instruktion ze1gt, w1e gerade 1er sıch mehr als
e1Nn Faktor geltend machte, der ihr AUS dem eınen oder andern
Grunde entgegen wırkte. Diıie Kegierung Un dıe könıglichen$ äte sınd 1n erster Lıinıe., Sı1e erkennen wohl, welche Gefahr

für 16 bedeutet, WLn iınnerhal der katholischen Kırche
und deren Geistlichkeit ıhr Ansehen durch e1nNne neben iıhnen
auftauchende konkurrierende Macht verdunkelt wırd. Sıe
suchen daher einmal1 ausgehend VON dem iıhnen zukom-Ya
menden Rechte des könıglichen Kxequatur einen Druck autf
dıie Nuntien auszuüben, un eisten anderseıts allen ZOQ-
nerıischen Klementen a olk und Klerus durch Begünst1-
SUnN iıhrer Anklagen möglıchsten ‚Vorschuhb.,. ber auch 1ın

E der Geistlichkeit selbhst hat der Nuntius e1ne starke Strö-
MUhNS sıch. Die Orden mıt ıhren zahlreichen Priıviıi-
leg1ıen un Exemtionen geraten ın Kollısıion mıt der von
ıhm 1MmM Namen des Papstes geforderten Jurisdietion. Die

KT höhere Geistlichkeit aber, SLETtS W ofe und der Regıe-
runs bevorzugt, ist eıfersüchtıg bedacht auf Wahrung
ıhrer Kangstellung, inshbesondere ıhrer Unabhängigkeit.

Unsere Instruktion, dıe auf jJeden einzelnen diıeser Mıss-
stände näher eingeht, auch die Geschäfte der Nuntiatur un
der Kollektorie einzeln hervorhebt, befindet sıch an einem
Kodex der Ottobon1iana J ın welchem eıne Anzahl Kopıen
Voxn Instruktionen und Rıtualrelationen Z SOW1@e Konzepten

solchen gesammelt sınd., S1e selbst besteht A US ZWel 'T'e1-

(1) Vatikanische Bıblıothek Cod Ottobonlanus 29206 fol 137
mıiıt der Überschrift: notizıa D 1a nunt.ıatura dı Spagna.

(2 Vrgl. meınen Artıkel ın der KRömischen Quartalschrift
159
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len, e1ımem ersten mehr allgemeınen und eiınem Zzweıten Sspezlelleren, der sıch eıinen bestimmten Nuntius rıchtet,
W1e 1C vermute Monsignor Cı assımı Biıschof VON Ber-
t1N0r0, den Nachfolger des Monsıignor dı SanzTr0, Patrıarch
Von Alexandrıa, der sel1ner Unfähigkeıt, den wachsen-
den Streitigkeiten erfolgreich gegenüberzutreten, ım Jahre ;  ;1621 VOILl Papste abgyesetzt worden War, oder aher den
Nachfolger des assımı C

Schon der Umstand, ass solche Instruktionen, welche
ımmer wıeder Vorsicht und umsıchtiges Vorgehen Al

pfehlen, ausgegeben werden mMUussSten, ze1gt UNSs, WwW1e 1e6Ss
AÜUS allen Eınzelheiten der 1er abgedruckten hervorgeht,
WwW10e sehr das Institut der Nuntiatur damals ın Spanıen
belıebt W9A  H Dıie Abneigung der Spanıer e1Ne Behörde, "

deren Spitze 81n Ausländer funglert, Mas och das
Ihrige ZUTC Verstärkung dieses Unwillens beigetragen haben

erfen WITr ındes Vvorerst einen kurzen Blıck auf dıe Ent-
wıicklung der spanıschen Nu_ntiatur 1 vorhergehendenJahrhundert. VE e A 7

Früher, a ls och ea Nuntien 1n Spanıen exisfiert
hatten, bestand längst 2Se1DS das Amt der Kollektoren,

Idas sıch schon se1t Jahrhunderten e1ınem ständıgen in
stitut 1 Spanıen herausgebildet hatte Als 1M Jahrh erst
vereinzelt, annn imMmmer regelmässıger päpstlıche Nunti:en (2)

(1) Dıiese Nachricht SLammMt AUuS e1ner Relatıon ın der Biblio«
thek Corsın1, Cod. 4.65, Gol 09

(2) Im Jahrh. wurde fast jeder Kollektor, der Von Rom 2115 -

21n « collector 8%t nuntıus » genannt (Vrgl die KEınträge der Krnenn-«-
NYenN ın der Ser1e der lıbrı ofie1o0rum 1M Vat. (+eh ArchiYy.), Jedoch

A
ıst unter diesem TCıtel Nuntius nıcht der Nuntıus 1m Sspäteren Sınne

verstehen. — So heısst damals noch jeder belıebıye Beauftragter
des Papstes, Sspäter aber Nur Sse1n bevollmächtigter Vertreter {rem-
den Höfen %

änı
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dorthin geschickt wurden, da schwankte ın Rom e1nNe
Ze1l; lang, ob mMa  S dafür e1n selbständiges Amt mı1t Stan-

5
diıgem Charakter einrichten solle, das NUÜUV diesem Zwecke

1

dıente und dessen Bedingungen und Pflichten den Wır-
, kungskreıs Se1INESs Trägers alleıin ausfüllten, oder ob INa  5 dıe

Aufgaben dieser ellung m1t denen des dortigen
Kollektors verbınden aollte. Dieses Schwanken mag unbe-
WUuSSte SeWEOSCH Se1IN, aber thatsächlıch hat bestanden und
es rweckt {fast den Eındruck, a IS habe 1a sıch ZUEerst;
einmal1 AL Kxperıimentieren gegeben Ca versucht, oh sıch
e1n eigener päpstlicher Beamter neben dem schon
bestehenden d_ort einführen und auıf dıe Dauer halten lasse
oder nıcht In der That haben WIr 1 Jahrhundert I
Spanlien zuweılen ZWwWeE1 Beamte: einen Kollektor und eınen
Nuntius neben einander, während ZU anderer Z61% beıde
Ämter IM e1ner Person verein1gt sınd (1 So W ar beıspiels-
welse gleichzeitig Bartholomaeus Solomeus Busottus (+ene-
ralkollektor, während der Erzbischof Johann Baptista von
O0OSSanO das mt AA nuntıus apostolicus Ordınarıus bekleı1-
dete Durch e1n Breve Gregors A VOI 31 Maı 1572 (2)
wurde annn ersterer se1nNer ellung enthoben un dem
Nuntius E dıe gyemelınsame Verwaltung beıder Institute

(1) Der bekannte Pox 210 War lange Nuntius alleın, dann aber
auch Nuntius un Kollektor. Pogg10 WTr uch der erste Nuntius 1m
weıteren Sinne des Amtes

(2) Vat Geh. ArchiıY, Nunzıatura dı Spagna 197 (D M 210. Kopıe.
In der ÄAdresse heilsst er noch 1n re&N1S Hıspanıarum nOosStro 6t A DO-
stolicae sed1is nunt1ıo. Die betreffende Stelle lautet Cum NO0oS Uup

rationalıhus Causıs aNnımıumM nostrum moventıbus dılectum fil1um
Bartholomaeum Solomeum Busottum et thesaurarı. g -
neralıs e collectorıs spol1iorum et 1uUrııum Camer 46 apostolicae ın ist1is
reZN1Ss lıberavımus, volumus tıbıque per praesentes mandamus, T

collector1ı24e huıusmodiı SUSC1LP1AS. Nos nın1ım te diıetorum SPO-
l1orum et 1uUrıum 1ın dietis regn1s collectorem generalem ad nostrum

y



CM  M 1 S71 v J"- r R
Ar

T

Zr spanıschen Nuntijatur. 451

übertragen. Indessen schon 15008 August wurde 1M Bischof
VOL Padua e1N. Kollektor erNannt, der 1aRD8  H sel1nerseits
Sspäter auch dıe Nuntiatur erhıelt. Dıe 1mMm Anhang abge-
druckte Instruktion liefert uUuns ann den Beweıs, ass uletzt
Clemens ILL die beıden Aemter 1n einer Person verein1gte,
e1Nn Modus, der seıtdem, W1e _es scheıint, regelmäss1ıg beıbe-
halten wurde.,

Dem spanıschen Kırchenhistoriker ILa Fuente zufolge
ist arl selbst, der eineq mehr selbständıgen Charakter
e1nNner spanıschen Nuntiatur erstrebte und begünstıgte. Die a Ugewaltıge Anzahl der kırchlichen Processe, dıe ın dıesem
katholıschen Lande alljährlich entstanden, und dıe alle,
nıcht gerade ZU. Vorteıile des Landes ach aUsSWÄrts W anl-

.derten, der Kurıe ın Rom 1n höherer nNstanz 6NT-
schıeden werden, mochten be1 arl den unsch erweckt ;
haben, dıe höhere kırchliche nNnstanz 1mMm e1ıgenen Lande
besıitzen., Erwägungen der verschiedensten Art mögen hınzu
gekommen Se1N, einmalJl asSs dıe SONST dem Zwecke ach
aussen {l1essenden (+elder 1mMm Lande blıeben, asSSs eher
Verschleppungen in der Geschäftsführung vorgebeugt und
iımmerhin e1nNe &XEeW1SSE Kontrolle geübt werden. konnte,
derseıits vielleicht aber auch, sıch durch diesen Stell-
vertreter des Papstes mıt letzterem leichter 1n politıschen
Fragen verständıgen können, ın einzelnen WFällen dıie A
AÄnsıchten und Beweggründe der Kurıiıe erfahren, ı1n

r apostolıicae sedis beneplacıtum auctorıtate apostolica tenore PTeO=
sentıium constıtuumus G6C... Von gyleichzeitiger Hand folgt dann
der Eihtrag: Per virtu dı questo breve ıl detto arCcLVESCOVO cCOom1n-
C10 ad exercıtar L’officı0 de collectore dı dı &1U ZNO 15(% e l’exer-
1tO in a 1lı dı aQ0STtO che 1ı f dato notıtıa del breve nel quale
S1 constıituisce collectore 1l VEeSCOVO dı Padua, a presente nuntio dı
Spagna.

y  ;
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andern auch se1Ne e1XNe Handlungsweise erklären undP Kn N a o Da möglıch auı Rom einen Druck ausüben können. Schon
15928 kam eSs zwıschen ıhm und dem aps elner Con-
vent.ıon über dıe Organisatıon der Nuntjatur 49 wonach
der Nuntius entscheıden hatte, ohb e1ne Appellation och
ach Rom gvehen habe oder nıcht uch späterhın fuhr
arl fort dıe Stellung des Nuntius In Spanıen ZU fördern,
hatte er doch be1ı se1nNer bewegten und wechselvollen Re-
N1eErUN, besonders be1 seınen öfteren Konflikten mı1t dem
Papste eiınen Stellvertreter desselben besonders nötıg Wiıe-
derholt forderte 1: Rom e1nNne Erweıterung der Fakultäten

d des Nuntı1ius (Z)
Anfangs blıeb 16Ss Verhältnıs unter selInem Nachfolger

bestehen., Philıpp IL, der 1n der esten Hälfte se1NeTr Re-
g1erunNg durchaus elne Polıitiık des Friedens und der Ver-
söhnung führte, wollte unter allen Umständen dem Kampfe
und den Re1ıberei:en mi1t dem Papste eln Zıiel setzen. Als

aber mı1t dem Jahre 1579 einen vollständıgen Perso-
NeN- und Systemwechsel vollzog 3), da nunmehr Se1n Jang-
Sa sıch entwıckelnder (+e18t und Charakter eınen Mann
hartnäckıgen Selbstwollens gereift hatte, da verlangte sSe1Ne
absolutistische Natur U:  S auch dem Papste gegenüber wıeder
YrÖSSere Selbständigkeit. Er forderte und erhıelt Von Rom
e1nNe Menge Privılegien ZUr Beilegung von Streitigkeiten

-” \

(1) Nıra G(Gams, Kirchengeschichte VO  } Spanıen LIL, 162
(+*+ams bringt ın den Partıeen, dıe iıch für dıe Nuntiatur nachgeprüft
habe, yrossenteıls SKAaNZz dasselbe, ın beinahe wörtlicher UVebersetzung,
W as uns schon Don Vıcente de Ta Fuente 1n SE1INeET Hıstoria ecle-
s1astıca de Espafiä. hıetet. et. obıgem: I8 Fuente 175

(2) Vrgl. (+ams (3% ILL, 163 Pogy210 erhielt schon dıe FHa-
kultäten e1inNes Legaten Jatere,

(3) Vrgl darüber neuerdings Phılıppson, Kardınal Granvella a,1s
Minister Philıppus L1 1n Sybels Hıstor. Zeitschr. 1593 ”60
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zwıschen Bıschöfen und Domkapıteln J), die der bısherigen
Entwıicklung der Dınge zufolgxe eıgentlich dem Nuntius
zugekommen Waren. Eindlıch 1mMm Jahre 1593 erliess e1nNn
Gesetz, welches 1 folgenden Jahrhundert der päpstlı-

%.chen Nuntiatur 1n Spanıen aussersten Verderben O“
reichen sollte, nämlıch dıie Bestimmung, asSs das könıglıche
Placet fortan auch auf die Facultäten des Nuntius und der
päpstlıchen Legaten ausgedehnt werden sollte Damıt War

dıe Stellung des Nuntius mıt eınem Schlage e1nNe andere
geworden, 1008728 mı1ısstraute ıhm un stand unter Kon-
trolle Das Sıgnal Zzu eınem alloemeınen Angriff aut dıe
Nuntiatur WTr dadurch gegeben

Ehe WITLr iındes die Kintwıcklung der Dınge 1n das
Jahrhundert vérfolgen‚ ersSt das Sturmlaufen gegen die
Kixıstenz des Institutes beginnt, erscheiıint nÖötLS, unsSs

einmal1 über C168 nähere Kınrıchtung der spanıschen Nun-
}tiatur klar werden. Dıe spanıche Nuntiatur F 6NSCreCN
Sınne zerhel 1ın ZWe1 'Teile Da aber 1ın der HFolgezeıt (schon
1mMm Jahrundert ıst 65 ständıg der 1mMmmer häufger
die Kollektorie damıt verbunden wurde, unterscheiden
WIT tüglıch U besseren Verständniıs sogleich Tel KRessorts.

Dıie arste Abteilung WarLr e1ıne Art Kilıale der (+eneral-
datarıe ın Rom S1e umfasste alle (7nadensachen; 1er wurden
Dispense verlıehen, ndulte erteilt, Begünstigungen und
Privilegien erlassen DE A., Und besonders dıe Pfründen und
kırchlichen Würden, deren KErledigung ın dıe päpstlıchen
Monate gefallen WaLl, falls S1e Goldgulden (2) N1C über-

ME(} Nach (+ams JL 163 sollen diese Fakultäten dann
noch wıllkürlich VO Könıge erweıtert worden Sse1In.

(2) La Fuente, hıstorıa ecl de Kspaha \n 1706 CUYVYO valor

n pasara de 500 reales de vellon.
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stiegen nNne  - vergabt, a IS wenn 1eSs direkt VO Papste &Y O-
schähe. An der Spitze dieser Abteilung STAn der Abbre-
vıator.

Die zweıte Abteilung erstreckte sıch auf die Kechtssachen
un: stand unter dem AÄAudıtor der Nuntiatur, der S5ELxS e1nN
Spanler Se1nN MUusSsSte @ Der spanısche Natıonalgeist setzte
durch, ass unter ıhm gyeborene Spanıer unter dem "Citel
VvVon Protonotaren als Rıchter fung1erten. 1ef e1ne Amrppel-
latıon ber eıinen KRıchterspruch der Ordinarien e1n, wurde
e1n solcher Protonotar miıt der Voruntersuchung und der
Revısıon des Urteiils betraut. Daneben aber umgab diese
beıden Abteılungen och eıne Schar Von Beamten,

E dıe nıcht ZzUuU geringsten des öfteren durch ıhre mts-
führung das Ansehen der Nuntiatur gefährdeten. (+erade
diese Jurisdiktion der Nuntiatur sollte ın der Folge dıe
meısten Angrı1ffe erleiden.

Auf dem drıtten +ebiete der Nuntiatur musste eın
(+eneralkollektor dıe Oberaufsicht ber die 1mM Lande Ver-
teilten Subkollecetoren ühren. ber auch be1 der Verwal-
vun der Kollektorie ehlte e nıcht Anlass a
TreNzen. Vıelleicht ıst 1er der Ausgangspunkt der a‚ l1-
gemelinen Unzufriedenheit mı1t der Nuntiatur suchen.
Geldifragen führen A oft ZU Re1ı1bereıjen. Die Verwandten,
Erben, Dıener gerl1eten Sar leicht be1 e1ınem Todesfalle
mı1t den Ansprüchen der Kurıe 1n Streıit: enn deren Prinzıp
INg dahın möglıchst Kapıtal AuUuS elinem solchen 'Todesfall

schlagen (attende dı spoglıare 11 defonto 11ı parentı dı
BSSo nannten dıe (regner.).

A
7  hr (1) La Fuente, hıstor1ia ec|l. de Kspaha Y 175 capıtulose

que el NUuNcC10 fuera s1ıempre espahol, POT 110 poder los eXtran]eros
ejercer la jJudıicatura Kspaha,

O



f  A W}C  S 2  E  Y W  E R

4.55Ziur spanischen Nuntiatur.

IS ehlte auch auf päpstl. Seıte nıcht Lieuten, welche
anerkannten, dass Missstände sıch eingeschlıchen hatten, dıe
aber anderseıts sıch bhıtter un scharf ausprachen
dıe Reglerung und die könıgliıchen Beamten, welche die

Stimmung des Volkes und des Klerus © d1e Nuntiatur
auf jede W eıse begünstigten uUunNn! och schürten. Eın I rak-
LAat ( der Bibliothek Corsin1ı 1n Rom deckt dıese Schäden
aut und macht Verbesserungsvorschläge. Kıne Datıerung
un Angabe des Verfassers ıst nıicht vorhanden. Er stammt

]jedoch unzweifelhaft A US der ersten Hälfte des 187 Jahrhun-
er Herner scheınt M1r AauUus dem gahnzeh 'Tenor hervorzu-

gehen, SS AaAUS der Feder e1INeSs päpstlıchen Beamten,
vielleicht al e1Nes Sekretärs der spanıchen Nuntiıatur eNt-

Xıst. Seiıne Bedeutung für unNns lıegt hauptsächlıch
darım, asSSs CT, w1e den Schlussworten (2) deutlich her-

vorgeht, aut DBetfehl des römischen Stagtssekretarıates abge-
fasst ist Ich ylaube demnach, ach dem Gesamteindruck
desselben schliessend, nıcht fehl gehen, WEeLNL ich vermute,
dass eine Beschwerdeschrift der spanıchen Regierung ©) e U
oder AUS unzufrıiedenen Yrelsen 109l Spanlıen be1 der Kurıe
1n Hom eingelaufen 1st, auf welche hın 119  E se1ltens des

römıchen Staatssekretarıates e1ne Untersuchung und e1N

Gutachten ber die Klagepunkte verlangt hat
ıe Vorwürfe, d1e der Nuntiatur gemacht worden Warenh,

teılt dıiese Rechtfertigungsschrift In ZWel Gruppen: DROs

(1) ıbl Corsini Cod. 699 Gol 305 mıt der Ueber-
schrıift: abhusı che OCCOTTONO nel tribunale della nuntiatura AL Spagna

u01 rımediı..
(2) Dıeselben lauten (Juesto quanto OCCOTSO dı YTOPOTTE ı1n

Carta PCLI obbedire all’ordıne dı s mMmM1NeENZAa de SUO1 mınıstr1.

(3) Man vergleiche dazı orte, mıi1t welchen einzelne Anklagen
{ -

abgyewlesen werden, wıe ! ın tal parte regel SONO ingannatı, hıerın
hat Man dıe Königliıchen getäuscht falsch berichtet. B

AAA S
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teso abuso delle acoltä CcCOs1 nNne dispaccı dı oratıa Ö)
COMe®e 1ın quellı dı o1ust1z1a, e gl’ınteressı pecun1larıl de
oyl’emolumentı, che Ags] ch1amano eCCESS1LV1 at; estors10n1.
Der Missbrauch der Fakultäten bestehe darın, 2aSSs dıe
Nuntien be1 der Verleihung Von Gnaden auch solche erteıil-
cen, dıe I1 Sar nıcht verleıihen könnten, Uun:! andere, deren
Vergabung durch den Nunti_us sıch nıcht gyez1emMe;; asSs
10 (+ericht führten 1n arster nstanz auch da, I1 nıcht
berechtigt se1en, Ja dıe Bestimmungen des Konzıls
un besonders ber Regulare, ber d1ıe S10 doch ar keine
Autorität besässen. So hätten S1e nämlıch Nonnen dıe
Erlaubnıs jJahrelanger Rückkehr 1Ns Vaterhaus hbe1
Krankheitsfällen gegeben 1U MO egen solche Üalsche
Anschuldigungen, schlägt der Bericht VOr, S81 das Eıiınfach-
ste, das Regıster aller (nadenverleihungen ach Rom
schıcken, damıt sıch der aps VOL der Haltlosıgykeit aller
Beschwerden ber diesen Punkt überzeugen könnte.
1eSs aber gyeschehen ıst, w1ıssen WI1TY nıcht

Anders verhalte 6> sıch m1t der Verleihung der Bene-
fzıen ; 1er Se1 wirklıiıch irgend e1n W andel notwendiıg. Der
untıus durfte bekanntlıch Güter ‚bıs Zzum Werte Von

Goldgulden vergeben, War a‚Der dabeı ausdrücklich die
Klausel gebunden: constituto prıus de NOn EXCESSO etC., das
heısst, es mMusste erst festgestellt werden, asSsS dıeser W ert
wirklıch nıcht überstiegen wurde. Ziu dem Z wecke 1ıst, daher
be1 jeder Erledigung e1iner Pirüunde e1in Nuntiaturbeauf-
tragter abgeschickt worden, der dıe Eınkünfte er aan
untersuchte, und ann ıst je ach se1NemM Befinden dieselbe
weıter verlıehen worden. Da, dieser Taxator auch Se1NE
Sporteln VO etfenten bezıiehen hatte, hatte sıch
be1i diıesem Verfahren ergeben, ass der Petent zweımal
zahlen hatte, einma|l den Nuntius für Erlangung der
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oratla, und annn für das Gutachten des Taxators. Der aupt-
m1ıssstand dabeı ist 1U aber der SW ESCH, ass nıemals be-
funden wurde, ass der Wert elnes Benfizıiıum Goldgulden
überstelge; N1C ZU Nachteil dieser Untersuchungsbeamten
soll vorgekommen Se1IN, ass Pfründen mıt ber 100 Dukaten

jJährlıchen Kınkommens verliehen wurden VONn der Nuntia-
tUr, da vorgegeben worden War, dasselbe betrage 1Ur Du-
aten. Das MUuUuSSe autfhören. Dıie Untersuchung MUSSe dem
Ahbbrevıator oder dem Audıtor der Nuntiatur, d1e Abfassung
der Akten darüber dem Sekretär der Rechtsabteilung über-
w1esen werden. Und diese miüssten esSs oratıs thun Dıe
Untersuchung selhst aber solle WE au grund glaubwür-
1ger Zeugen und Beweınsstücke vVvOrgehOoOMmN werden (Sla
6}  S cıtatıione degl’ordinarıl vVvero ordınare uUunNna deserıittione

per Clascuna diocesı de tuttı benefic11 che cadono So
1a collatıone del nunt10).

Was dıe Einwürfe dıe Handhabungz der (Aerichts-
fakultät betreife, asSSs nämlıch der Nuntius ın d1e Rechts-
sprechung der ordınarıl. eingreilfe, erklärt der Berichter-
tatter diese eintfach fÜür unwahr (1) e1N. aber dıe Kegularen
behaupteten, der Nuntius habe iıhnen nıchts (se
ene 1a pretensione che NO  s S1aN0 suddıtı 91 nuntıo rePDT6-
sentante ın Spagna 1a sede apostolica aNtO dıssonante,
quanto OV9Ea et altrettanto preg1udic1ale), wollten. dıese
NUur deshalb hloss den aps ın Rom ber sıch anerkennen,
weıl e> fÜür S16 doch 1l den einzelnen Fällen unmöglıch

(& Dıes WIT: vielleicht zufällıg Sp1INeEer eıt zutreiffen ; dass
iındes dıe Rıchter der Nuntıiatur anderer eıt versuchten, uch
ın erster Instanz Prozesse entscheıden, &1bt uch La Kuente

C V 176 princıplaron los ]ueces ın curıa COHNOQOCELI pr1-
1NLeTra instancla,.
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WAare ach Rom kdmmen, und A1e annn de facto YaNZ
{reı un unabhängıg e1l, S1ıe stützten sıch auft &eW1SSE
Privılegien, dıe iıhnen Von en Päpsten ' bestätigt se1en,
qualiı dandosı 1a forma de l10r0 oıudıt1L G1 d1SponNZ0N0 le
appellatıonı gradatım dal super10re locale al provıncılale,
dal provıinclale a ] generale da QuUESTtO al protettore pOo1
q ] DaDa Besonders dıe Dominıkaner, Franzıskaner und Car-
melıter prätendierten dieses orrecht; d1e könıglıchen Beam--
ten aber verlangten S  9 da aul alle Orden ausgedehnt
würde. SJıie en e1n Breve Urbans AD dıe Benediık-
tinercongregatıon ın Spanıen hervorgesucht, worın dieser
ausdrücklich den Nuntius auyısschliesse. Da “ dıes 1Mm alloe-
meınen mi1t den Priviılegien der andern Orden übereın-
stiımme, habe 1a als e1ine päpstliche Kintscheidung
für alle Orden ausgegeben Die sämtlıchen Privılegien der
Domin1ıkaner, Franzıskaner, Mınorıiıten und Carmelıiter selen
ındes ımmer iınterpretiert worden, 2aSs S1e Geltung 16000 G

da hätten, WÖO keine Nuntien SS tieTFON. Das Benedıktiner-
privıleg gelte eben HT fÜür dıe Benedıiktiner, un dıe -
terpretatıon dürfe nıcht AT dıe andern Orden S6NECTA-
lısıeren. Deshalb S81 ratsam un OPPOrtUN, Jetzt dırekt Von

Rom Aa UuS erklären, SS dıe Priyıleg1en der andern en
den Nuntius nıcht ausnehme. uch sSel 65 besser, ebenfalls
das Benediktinerprivıleg aufzuheben, zumal da schon e1N-
mal das Zeugzn1s des Kardinals Barberını dagegen ANDE-
führt S@]1. Rıterıvya MONS1XNOF NunNz10 haver havuto ettera,
dell’emmMo S1&NOT cardınale Barberı1n1, ne quale S1 d1ceVa,
che NO  5 f intentıone dı sua Beatıtudine concedere tal Dr1-
viıleg10 C0  w} esclusıone del SO NUNZ1O, ene tal ettera
NN pote mMmOstrare perche diceva haverle ricıvuta ın CIa
NO  5 restando avertır qu1 che ın sımıle materie ın Spagna
SONLO Nnecessarıı brevı.
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Klagen anderer Art hbetreffen neben den andern Beamten
vorzugswelse d1e Kollektoren, S16 rıchten sıch dıie
Selbstbereicherung' der Beamten der Nuntiatur Solche Se1
be1 dem Abbrevıator und Audıtor Sar nıcht möglıch: enn
ıhre Taxen se1lenN au dem Rücken der von iıhnen DO-
stellten en jedesmal vermerkt. Ihre Eiınnahmen würden

ausserdem ; won dem Sekretär ın e1YeNSs 2 estiımmten
Büchern regıstriert. Vıelleicht könne 1908028  - e1n Verzeichnis
er 'T’axen ach Rom ZU. Eınsıcht senden.

Notwendıge A hbhıiıltfe MUuSSe VOT allem ın folgendem Punkte
getroffen werden. Dıe spanısche Nuntiatur hat immer e1ne
enge untergeordneter Beamten gehabt; a UuSSer den ıch-
tern och notarıl sqecretarıl dı gy1ustic1a CO  e loro sostitut.
ei un caterva dı altrı notarıl 1Nfer10rl, che chı1aman Y1-
cettorı (  s moltı procuratorI1, agenfi dı negotl1 eitc Dıe
Rıchter un se1len m1t ein1genN wen1ıgen guten Ausnahmen
Lieute, dıe anderswo keine Unterkunft gefunden, keiıne }e-

gitimierenden Briıefe uUun!: ausweiısende Bücher hätten Mıit
den mannıgfachsten Machinationen 10a Praktıken, aupt-
sächlıch dadurch, (1Aass S16 mı1t den Prokuratoren unter e1lINer
Decke steckten, brächten diıese Leute fert1g, VOILN Papste
oder VOLN Nuntius dıe elne oder dıe andere Kommission

erlangen. Kür S16 bestehe keıne Taxe, da, S1e eigentlıch
VOoxLn der Nuntiatur unabhängıe WaLCcN, und verlangen
S1e oft exorbıtante Summen, oder A106 ıhre Entsche1-

dung ach dem Preıse a‚ b uch e1ılten S1e ıhren (+ewıinnst
oft mıt den Prokuratoren, damıt dıese ıhnen wıeder welıtere
Kommissiıohen zuführten. Das eiNZLYE Streben dıeser eute

ıNS annn darauf hınaus, angestellte Rıchter der Nuntijatur
werden K damıt zugleich e1Nn Protonotarıat erhal-

ten Eın Protonotarıat aber qualifizierte S16 bekanntlıch fÜür
alles andere. Nur dıe äussérste Vorsıicht konnte 1er helfen,
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dıe grösste Umsıcht bei der Ernennung der Protonotare,
dıe NUur ach Wahl au den Diozesansynoden erfolgen
aollte

Die Krnennung der Notare un Gerichtssekretäre sollte
der Nuntius selbst erst prüfen und überwachen. Nun eX1-
st1ierten aber neben diesen leichter kontrollierbaren Nun-
tı1aturnotaren, den SOgeNaNNteN notarı dentro Ia nunzlatura,
och notarı fuor1 dı Casl, dıe für Prozesse, welche JA Rom
och geführt werden mussten, ernannt wurden. Dıese se1eN
DQDanNZz Von den Parteien abhäng1ıg; S1e hatten auch e1n Archiv,
ın dem ıhre Prozesse autbewahrt wurden; gingen ıhre
Akten verloren un e1nNe Kontrolle wurde unmöglıch. Dafür
solle 119 einen bestimmten Beamten STNENNEN, der sStän-
ıger OTAr für diese AÄArt Kechtsgeschäfte S81. Kr solle
e1N Büreau ın der Nuntiatur haben un Se1INe Prozesse be1
den andern des Nuntiaturtribunals 1m Nuntiaturarchiv NIe-
derlegen.

Dıe ZYahl der untergeordneten Notare mMUusSse vermındert
werden, da S1e zahlreıicher se1leN a‚ ls die (GAeschäfte für S1e,
und doch Von denselben leben wollten ; oder geNÜgTEN.

Be1l der Anstellung VO  5 Unterbeamten MUuSSe 100878  S VOT-

sıchtiger se1n, a ls das bısher geschah, und ıhnen streng
verbieten, eschenke nehmen, auch VO  } solchen d1e S1e
freiwillıg nboten

Die Agenten, eıne Art Wınkeladvokaten, müssten mıt
Kdıkten und Censuren verfolgt werden. Ihr WeC ıst; 1006

das olk betrügen un AUSZUSAUGZEN., S1e gehörten aut
dıe Galere, Sagı KRefierent, aber eSs E1 iıhnen schwer
beızukommen, ennn dıe Betrogenen schwıegen, weıl 16
xylaubten dıe Prellereı oinge Von den Beamten AUS, DIiese
Agenten verlangten VONn ıhren Klıenten Z YTOSSC Summen,
lıeferten den rıchtıgen Betrag an die Nuntiatur >00 und
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behielten den 'Rest für sıch. SO wurden dıie Beamten der
Nuntıiıatur dıiseredıtiert.

ach diıesen Konfliıkten, Anklagen, Untersuchungen un
Verbesserungsvorschlägen erklärt sıch unsere Instruetion
VO  5 selbst S1e könnte leicht unmıttelbar ach dem soeben
besprochenen Traktat erlassen worden sein oder ach der
A bsetzung des Nuntius Sangro un dem Skandal
des (+xeneralvıkars Covaruvıa. Vıelleicht sınd sowohl der
Traktat, a ls auch der Prozess Covaruv1as, SOW1@ uUuNnNsSere

Instruction ı1n dıe ersten ZWanzıger Jahre des l Jahr-
underts aNzuUusetzen.

Leıder scheıint uUunNs ber den a 11 Covaruvıa T 1n
sehr parteusch gefärbter Berıcht erhalten Se1n (1) Wır
dürfen ıhn iındes bel dieser Krörterung nıcht ausser. Acht
lassen, weıl das espannte Verhältnıs zwıchen KReg1e-
runs und apsttum, respektıve Nuntiatur sehr scharf be-
leuchtet. Ks 11LUSS schon 81Ne Reıihe Dıfferenzen und Re1-
bereıen vOrausgegangen Se1IN. Das spanısche Consıg 110 HReale
hatte mehrere Urteilssprüche des Audıtors der ota auf-
gehoben, verfügte annn d1e Abschaffung des Amtes eINeEes
ständigen Notars für dıe 1n Rom führenden Prozesse,
welches bısher ın Sevılla (2) bestanden hatte, und Aas Zı

letzt (Gonzalez della Cueva laut päpstlıchen Breves ausübte;
verordnete, ass der Nuntıius Ikırchliche Prozesse 170 Krz-

(1) Rom Bıblioteca Corsını Cod. 465 Gol Cagıon1 che
indussero 1a Santıta dı Nostro S1ienore Papa Gre20or10 levare
Ia nunt.atura dı Spagyna q‚ | patre |SangTO|.

(2) Sonst, Varcenh diese notarı delle cComm1ssS10n1 aUuse apOSTO-
liche nıcht andauernd dıeselben Personen, sondern S16 konnten für
jeden al wechseln. SOowı1e hıer e1nNn ständıger Notar für Sevılla X1S-
tıert, wollte eben, w1e6 WI1TLr hen gyesehen, nach dessen Beıspıel
der Reformtraktat einen solchen ständıgen Notar Ür diese Prozesse

Sıtz der Nuntijatur.

31
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bıstum Sevılla nıcht mehr den Titularbischöfen, den päpst-
lıchen Referendaren oder Protonotaren, sondern alleın den

Da Synodalrıchtern übertragen sollten, und 2aSs OTr eın Nun-
t1aturgefängnis mehr haben dürfe In dem Prozess Covaruvıa
oT11T 0O das Consıiglio Reale ebenfalls e1n, indem er-

langte, asSs dıe Berichterstattung darüber, dıe 1MmMm Cons1ig110
Reale abgegeben werden MuSste, nıcht W1e bısher OM Nun-
tiatursekretär, SOoNdern VoLNh eiınem könıglichen Referenten
erfolgen sollte Das Cons1igl110 RHeale that sıch ann ZU.  —

Urteilssprechung und sSprach O! seilnerseıits den
Covaruvıa fre  UE Er kehrte aul selnen Posten ag ls Greneral«-
vıkar Zurück, übte weıter (Aericht und l1ess a IS Antwort
auf sSe1Ne Verurteilung den Notar Gonzalerz della Cueva
einsperren und den Kollektor und Aht Cordigl1i0 verhaften.
egen aller dieser Vorkomnisse, besonders ass Covaruvıa
ın se1INeEeM Amt sıch halten konnte, nachdem doch schon
mehrere Jahre V AÄAuditor der Kammer und och spezıell
durch den Nuntius excommunıcılert D atuch VoNn andern
Vergehen dıe kanonıschen Bestimmungen och nıcht
absolviert; Wr (ma 1ON CUura), und nachdem iıhn dıe
Inquisıtion als den Verfasser e1nNner Schmähschrift (consültä

S1119 maesta cattolıca) erkannt hatte, wurde der damalıge
Nuntius Mons12nor dı DanZTrO abberutfen un se1INe Stelle
Mons1ignor de Massım1, der unter Sanr Subkollektor ın
Spanien WalL, a IS Nuntius eingesetzt mıt der Um-
Lerstützung e1INes energıschen Kollektors oder Fıskalen In
der Person des Antqnio Gelı

Mögen WE dıie Vergehen des Covaruvıa nıcht schlımm
oder nıcht klar erwıesen SCW ESCH Se1N, oder W ar auch
Ylassımı nıcht der geeıgnete Mann, kurz INAan S9, sıch 1n
den ın ıh gyesetzten Hoffnungen getäuscht; enn
kannte die von der KRegiıerung getroffenen Neuerungen still-
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schweıgend &, J@ stellte sıch mı1t Covaruvıa, als derselhe
VOTL ıhm erschien, auf eınen gyuten Fuss, verschaffte weder
dem Notar Gonzalez och dem bte Cord1ig110 dıe Freıiheit,
ahm dıe Abschaffung des Amtes des ständıgen Notars ın
Sevılla ruhig hın und wollte Da keıine Klagen Br
varuvıa anhören unter der Abgabe der Erklärung, asSs
miıt dem Cons1gl110 Reale nıcht 14A1 Wıderspruch geraten
wolle Er befahl dem Metropolıtankapıitel, dem Co-
Varuvıa das Eınkommen AUS selner Präbende, das sıstiıert
worden WOaL, Von Anfang SEINES Prozesses nachzuzahlen.
Und schlıesslıch, Se1Ne Wiederherstellung vollständıge

machen, erte1lte och den Befehl, asSs ıhm die SaNzeh
Akten SEINES Prozesses ausgelıefert würden. Das schıen
dem Anton1o Celio doch weltgegangen ; l1ess sıch
von dem Sekretär der Kollektorie erst; diese Akten VOTI-

Ze1YeN, nach Eıinsıcht; derselben den Nuntius VonNn der
Gefahr un dem allgemeinen Schaden, der daraus entstehen
könne, unterrichten können. Ovaruvıa so1l1 WeNLN WIr
dem Beriıicht darüber Glauben schenken dürfen ber
diesen Eıngr1ftf des Celio 1170 Orn gyeraten SEeIN, SS OTr ıhn
öffentlıch VOT der Audıenz mıt Wort un 'That (er so11 ıh
geohrieigt haben) insultierte. Der Nuntius habe dıes VO  5

se1linem Fenster mitangesehen, aber oleıich darautf Covaruvıa
empfangen, Sse1nNe Handlung gebillıgt un U  D nochmals
d1e Auslieferung selner Prozesse angeordnet (a\pprova. 11
fatto et} imme_d.iatamente manda QUabiro de SU0O1 servıtorı

toglıere 1ı Pprocess1 9 ] fiscale CO ordınea dı Farglı Ia DLO-
lenza che fosse bısognata r1eusando rıstıtuLrelı). Dem
Fiskal verweıgerte jJedes Gehör Durch die Auslıeferung
der Prozessakten Wr dıe Möglıchkeit der Wıederaufnahme
der Beweisführung völlıg preisgegeben worden.
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Dıes Vorfälle, wolche für den Nuntius die A US-

führlichsten Instruktionen VOr SECcCLINEIN Amtsantrıtt nÖötLe
machten Unsere Instruktion 1S% 11611165S 1ssens Von den In-
struktionen keiner andern Nuntiatur Anl Ausführlichkeit a ll-

Bestimmungen un Verhaltungsmassregeln iüber-
troffen worden, die sehr e1N klares Bıld VOLN dem W esen
derselben bhıeten Sıe fasst, dıe Hauptauigaben, dıe der Nun-
GLUS 1158 Auge fassen so1l1 111 10805 Punkten

Diıie Aufrechterhaltung des Friedens Der Nuntius
qn 1 ] sowohl für dıe Ruhe OTE Innern der Monarchıe e1lN-

treten, als auch möglıchst für den Frieden ach auSsSen

Dorge Lragen Bezeiıchnend 1S% jedoch ass dahbeı ILUFr der
Hriıeden MI7 andern Ratholıischen Fürsten dem Nuntius AaUS-

drücklıch anempifohlen wırd
W Verpflichtungen relıg1öser Natur dıe iıhm mM1%

der Verbreıitung des katholıschen Glaubens gleıchzeitig dıe
Bekämpfung anderer ‚ehtTen 7U Auigabe machen s<ollen
Deshalb <o1]1 6r einNerselIts dem Inquisıtor gelegentlich Z

and gehen, anderseıts aber dıe gesamte kırchliche Ver-
waltung Spanien überwachen Vısıtationen vornehmen
un: der katholischen Relig10n überhaupt möglıchst Vor-
schub elsten

3) ID kırchliche Jurisdıktion höherer nstanz
D)ıe Aufgaben, welche das Amt des (+2neralkolektors

m1 sıch bringt Eıntreiben der Spolıen, Zıehnten
HKr 1T dabe1 VoNn Her Anzahl Subkollektoren unterstützt
die ıhm VoL Zeit 7 Zie1t eld un Kechnung einlıefern
mMUusSsten

e dem spanıschen Nuntıius besonders und wıederholt
empfohlen wırd sıch für den Frıeden Z eNgYaQZ1ETCEN
lässt das INEe1L1NES Erachtens dıe Motive ahnen, die den päpst-| P E lıchen Stuhl ZUTrT Krrichtung ständıgen Nuntiatur 1er
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veranlasst haben ID hat sıch der Kurıe der Usus Laufe
der Zeiten herausgebildet thunlichst be1 allen Kriedens-
schlüssen mıtbeteilıet oder WeN1ZsSteNSs vertreten U SCINH, 61n

Bestreben, das der höheren Auffassung des Papsttums S@1-

nen Ursprung hat Be1 den vielen Krıegen arls Warlten

päpstlıche Gesandte ausserordentlich häufig . den Kaıser
geschickt worden : dies legatı und nunt1ı1ı OXtFrAa0Or-
dinarı1 oder auch kurzweco legatı oder Nunt11 PrO DAaCO
Nnann SO häufiger dıese päpstlıche Vermittlung oder auch
W Teilnahme Frıiedensverhandlungen vorkam desto
näher kam S16 thatsächlich dem Scheıine der ständıgen
Nuntijatur Dıiplomatısche Krwägungen un: Gründe, dıe V16-

len kriıegerischen Verwıicklungen Intrıguen und Bündnisse
autıtf beıden Se1lten das edürfnıs ständıgen

Vertretung yrweckt haben (I) Wıe aber der Kalser oft
lange VO  S Spanıen tern gehalten wurde, Ca erwuchsen AUS

der allmählich Z WO1 Nuntiaturen Der spanısche blıeb
meılıstens Lande zurück und 61 extraordınarıus
wurde dem Kaıser nachgesandt 1006 Zieit aber, ZW E1

päpstlıche Vertreten och Spanıen aLChN, VoONn denen
der eLlNe dıe Kollektorie (er hless annn auch och NUuNGLUS
et collector), der andere dıe Nuntiatur verwaltete folete
der eEliNe dem Kaılser ausSser Liandes, während der andere
zurückblieh und annn beıde W ürden sıch verein1g%te,
dem annn CISONS bel der Ka1lserın g ls Nuntius beglaubiet
wurde Kıs 1S% bereits autf das e1sp1e. des (+10vannı Poggx10

(1) Sıehe unten dıe Instrukti:on Ia dılıgyenza del penetrare le
rısolutionı che S11 fanno da consıglıerı S1 pıglıano dal etc un
besonders Certo O, Roma ha CATO dı ESSEeTeE aVV1ISata dılızentemente
dı quanto segzulräa quella parte
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hingew1esen worden : der ga1t CGlemens VIL Da Spanıen
weılte, 1535 daselhest zurückblıeb, während der neben ıhm
bısher als Kollektor fung].erende (+10vannı (+u1diecione aen
Kaıser als Nuntius ach Afrıka begleitete. Ja, viıelleicht
dürfen WITr annehmen, asSs es unter arl die Kegel War,
ass dıe beıden Aemter, Nuntıiatur un Kollektorie, etirenn
und VOL ZWel Personen gehandhabt wurden, ass S10 ann
1Ur ausnahmsweıse vereinıgt wurden, WEeNLnN der Kaıser den2  D einen m1t sıch aUusSSer Landes führte, oder SONST och 1N-
terımıstisch be1 Abberufung oder 'Todesfall des einen.

Dıe Stellung des Nuntius War ach allem, W AS WI1ITr SOn
sehen haben, mn Spanıen keiıne eichte und angenehme. Eır
hatte das Mısstrauen der kırchlichen Körperschaften,
SaNZz esonders aber dıe Eıfersucht der staatlıchen
Behörden anzukämpfen. eın Kollexe 1n Frankreich W ar

reın dıplomatıscher Beamter un weıter nıchts; 1er 1ın
Spanıiıen aber hat C116 welte Ausdehnung sSe1lNer Fakultäten
ber dıe kırchliche Verwaltung un Jurisdiıktion ıhm se1InNe
Stellung ungleıich erschwert. Dıe Bettelorden scheinmnen iıhm
dabe1 och dıe meısten Schwierigkeıiten gyemacht haben

Die Kegiıerung (2) veranlasste den Nuntius wliederholt, WenNnn

(I) Nunt:aturberichte aUS Deutschland A Ich
oxlaube, Frıiedensburg trı{fft, nıcht Yanz das Kichtige, WEeNnN sagt Späa-
ter erscheinen ın der Regel EL untıen gyleichzelitig ın Spanıen, VOoON
denen der 1ne das Amt des Kollektors mıtversıeht e s scheınt mM1r
doch caehr unwahrscheiınlieh, dass wel wıirklıche Nunti:en als gyleichbe-
rechtigte und oleich bevollmächtigte diplomatısche Vertreter des Pap-
SLEeS neben einander wirken, zumal dass dies dıe Kegel SeE1IN soll Ks ist
doch wohl richtiger daran festzuhalten, dass der ıne der eigentliche
dıplomatische Vertreter, der andere ber der ständıge Kollektor WEr
mıt dem alten "Cıtel colleector et nuntıus, vielleicht uch eiınmal mıt
dem e1nen der dem andern Nebenauftrage.

(Z) Eınen Eınblick ın die Dıfferenzen mıt der Regierung zeigt
besonders anschaulıch NSsSere abgedruckte Instruktion 1n dem -
schnıtt: Oltre a llı accennatı CASL....
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sıch dıe Partejıen das weltliche Forum wandten, Appel-
latıonen anzunehmen, dıe vorher abgelehnt Natür-
Lich fehlte es nıcht Dıfferenzen Personaliragen beı
Pfiründen, dıe unter könıglıchem Protektorat standen oder
VON ırgend e1Ne andern Herrn dependierten uch dıe
Kınführung und Interpretation der 'Trıdentinischen Bestim-
NMUNSECN scheınt Wıderspruch M1 der Nuntiatur e11e

Ze1it lang VON den könıglıchen Beamten beansprucht WOTI-

den s@e1mn @ Solange der Nuntius och SIN1SCN Wa
SCn der Woche persönlıch Audienzen ertejlte STAn Gr och

STOSSCHL Ansehen und 111a  b überhäufte ıhn n1% allen
Ehrungen Da diese persönlıchen AÄAudıenzen aber

Später der absolutistichen kKegierung Spanlıens unbequem
wurden. 2), yab S16 der Nuntius aul Damıt aber verlor

alle Fühlung M1 dem olke der Audıtor der Nuntıa-
LUrL, der Spanler, wuchs Bedeutung © während der
Nuntius WT och repräsentLierte und hınter 1hm zurücktrat

Dieses Missverhältniıs wüurde naturgemäss gyesteigert
durch dıe Unfähigkeit und das chwanken der Könıge
Philıpp LLL und Phılıpp VonLn (+ünstlıne dıe
ÄArme des andern DBel dem Sınken der könıglıchen uto-
T1Ga und der wachsenden Selbständigkeit un Freiheit der
einzelnen Verwaltungsorgane zonnten Uebergriffe UunNn!' ıe
kür nıcht ausbleiben Vıelleicht hat; Nal Grunde 1Ur

(I) Das köniıgliche Kxequatur wurde we1t W16 möglıch AUS -

yedehnt Schon C1N Jahrhundert vorher hatte sıch CGlemens AI he-
schwert dass alle päpstlıchen Bullen könıglıchen Kate ETST g -
prüft würden. Vrel. Gams 1 (9x 165

(2) G(Fams, 1 C: ILL, 162
©) La Fuente, ( 1(6 Darnach WaLl uch vorher be1l

den persönlıchen Audienzen des Nuntius der Audıtor schon STEe
ZUSCZECN (ten1endo a 1 audıtor lado calıdad de asesor)
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611e möglıchste Verstaatlichung des Institutes der Nuntia-
DUr angestrebt da aber 1eSs mı1sslang den amp
die KExıstenz derselben versucht Dıiıe spanısche Nuntiatur$ hat ındes alle diese Angrıffe überdauert S16 besteht a {IS
dıplomatıische Vertretung des Papstes och heute

N
3 NO'TIZIA NUNTIATURA DI SPAGNA

137 Due ofhie11 esercıta 11 NUuNt1LO dı Spagna I’uno dı
legato apostolıco L’altro dı collettore delle spoglıe ececle-
s1astıche dı Q UEL 17623 1ı quali, essendo DQ1% da, due IN1N1-
Strı Operatl, da Clemente AT furono rıdott. solo (1)

In Quanto all’offe10 del NUuNt1LO0, QUattro (2) SONO Cal
de ol’affarı che S1 devono TAattare

1{1 abbrace1a 1a TODAgaZ1lONe della relıgx10ne cattolıca
CO  w} l’estirpatione dell’heresia.

1{1 contiene 1a DACE et; quıete publıca.
#

ha; SO l 1a conservatıone dıfesa, della LU
rısdıttione et; 1IMmMUun1ta eccles1astıca dell’autorita della
sede apostolica.

11 le consıderationı intorno 91 modo dı trat-
tare COorte dı essercıtare ıl S1ILO Carıco.

L’usare moderatamente le SUue acolta hehbhe
emp1 molta, lode perche NO  5 SCH1DTO fare
quello che S11 DUO Quelle S11 eserc1tan0 da nunt1ıo NO so10

(1) Schon vorher wurde zuweılen der Versuch gyemacht, beide
Amter Solomeus Busottus W ar Kollektor, während Johann
Baptısta, Erzbischof Von KRossano, Nuntius W ar. Im Jahre 15792 Maı
(Nunz dı Spagna 210) wurde jedoch der erstere Se1NeESs Amtes
enthoben, und O0OSSano mı1t beiıden W ürden betraut

(2) Vrgl hlezu Meıister, Ceremoni1ell der Nuntien KRöm. Quar-
talschrıft besonders 169 170

3
'
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Nnel regn1 dı Spagna anche DEr I’Indıe n  9 megl10
strettamente che CON larghezze perche col C10 fare G1 aquıista
p1IU rıputatıone dı huomo STaVO C1Ircospetto s’'incontrano
CO  5 reg11 a8sal mM1ınor1ı INntoppL.

Nella collatıone de benefie11 ConNnvıene uUuSare diiigenza
dı SANSIKE 1l ero valore DL NO  S tranazzare conlinı delle
acolta dı elexxere p1IU merıtevolı DEr V12 d’informa-

13t10on1ı dı eSSamın1, col darlı 1n / forma dıgnum CO  S ha-
ere rı9uardo poverı perche 11 benefc11, che suole CON-
ferire 11 nunt1ıo SONO p1U dovutı poverı che rıchl.

Nelle diıspense procede dıscretamente;: rımettersı agl’or-
dinarıl DEr Ia verıta delle COSe narrate Carlıcası SODTa 1a
COsclenza loro; ın O2N1 CasSo OSServıare dıligentemente 11
Goneilio dı 'Trento COINe 4sSe della dıscıplina eccles1ast1ıca,

Nelle eComMmmM1sSS10N1 delle CausSe S1 reputa ottımo CONSI1-
110 Ll’avocarne nıunNa puoche e} 1011 rımetterle 1n
Casa (1) S1101 ordınarıl, perche G1 [U9X0NO MO iıncontrı.
Non SLAtO StO SO pretesto Aı fOorza. a ] cons1&X110 reale,

r1esCce ANCOTAa p1U OTAabO a ]la Corte, perche 100101 DAaLE, che
C10 1 facecıa DL cupıdıta dı ouadaono, Ma q1 DOSSONO COMLL-

mMettere . O2N1 SOTLe dı DErsSoON6 1ıdonee 1 quel reamı
SCHMPDTE al p1IU vicını ecommod ı1 a lle partı, fuggendo GußG:-
tavıa dı commettere fratı che NO SONO O1UdLC1 sınodallı
le CausSe, che appartenZ0N0 fratı

Convıene 1 p1U camınare C®  S r19uardo ne
ter12 de1 fratı lstess1 delle r1forme loro D1IU MeNO
1ın quella delle mMonache, perche SONO potent, mettono
SOStODra (!) 1a Spagna. Onde S11 avverebbe, che 1 ha-

da ODSTare alcuna C0Sa dı MOMeNTtO DEr o1ustitLa
DEr uon SO VOTrNO loro, Sarzxa ene dı prevenire 11 re d 1 138,
darnele parte et iıntormatıone ANCO tal’ hora a‚ ] cons1gl110
reale PEr levare r1cOorsı riıchı1amı e aCccCc1l1oche NO  S V1
la Mah0, S1 havera 1n partıcolare ’occhıo alle dımande de

(1) AÄAuch ın der Nuntjzatur VOoNn Neapel hat, YTOSSECS Aergern1s
hervorgerufen, als der Nuntius versuchte, 1 Nunt:aturpalast Frau-
danten gefangen Ssetzen. Vrgl, Hıst. Jahrb 1593, XLIV, Ul
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regoları che DEr 10 DIU SONO ımpertınentı COIMMe dı MUuta-
tL10ONe dı volonta dı malı ordınarı degl’espulsı, perche
8551 NO  S AÄinano d’iımportunare lascıano 1nten-
tato, finche 16KO)  s CONSCQZU1ISCAN CG1O che desıderano.

Non S 1 concedera. 1cenza d’entrare monaster1ı1 dı
monache DErSoONE6 on HECESSAaL6, dovendosı CG1IO CE-
ere CO  = COStaAaNza VIZOTE S11 eve fare iınv1ıolabılmente
OSServare Ia clausura, parımente NO  w S 1 dara 1cenza dı
tenere moNnaAaster11 dovendosı DESI QUeStO venıre

Koma, OWV'! S11 eve ponderare ©©  S stud10 la CaSlohe
Ne DIU INeNOÖ l CoNcederanno 1cenze dı OYTAatorıl DY1-

vatı, poiche essendone CYTESCIUTLO oltre modo L’abuso dı 6551,.
Pavolo dı fe ] TLVOCO levo 45516116 1a acolta

nunt1ı1 et al lı ordınarı1 Sr costıtul 1U Ma} congregatıone
de cardınalı dı CSSL, onde NO Ie V9A Z.A
haver udıto 11 DAarcre dı quella anto S 1 fa hogel, perche

danno DEr ettere a ] Nunt10 le acolta 1 concederle
S0  S alceune CONd1Lt10N1, QquesSto bastı 1INtOorno all’uso delle
acolta del nunt1ıo COMMe dı NnuUuNnNt10O

Hora S1 eve rıferıre 11 Capı delle dıfferenze (%)
CONTtese dı &1urısdıtione eccles1asticea che Nnunt11 soglı0n0

havere col coNsS1&XL10 reale e1 anche G  e} altrı CONSs12L, al

dıenze, cancellarıe trıbunalı FODQE della, Spagna
D quest. 11 DIU frequente S1 quello, che chıa-

INanO0 rımed10 auss1110 reale della. IOrza, 11 quale QquUeESTLO
POSLO, che QNIUd1LC1 eccles1astıien 1988}  S ammMettonNO le A

pellatıonı delle Ppartı, 6556 COMe aQgravate TILCOTTFON® a ]
cons1g 110 reale alla cancellarıa, 1 qualı ol1 fanno LraSPDO-
tare FOC65SS1, vietano l procedere DIU avantı DEr anı
S1O0FN1, commandano che &1 assolva dalle SUure talvolta
fulminate cComandano, COS1 DAare loro che l’appella-
10N1 l ammettano, altrımente S1 arebbhbe forza

(1) Schon XS des könıglıchen KExequatur 1st häufig Un
gyelegenheıten gekommen, Vrgl dazu La Fuenta der den ınm Yahz
folgenden ams Kırchengeschichte VOoOL Spanlen. AOleN 165
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Questo rımed10 DEr uUunNna legxe del CaNÖNe antı-

cCamente s’introdusse, Mal S1 p otuto levare da quello,
benche G1 COmM1NC1lasse CON qualche fondamento dı rag10ne,

perche S1 DEN: dı levare &l aggraVıl, che ol’ordıinarıl
facevano coloro che DEr 1a lontananza 10  S potevano PDI6-
stiamente r1correre alla sede apostolıca COS1 r1CevonoO fOTZa,
nondımeno S11 pOo1L abusato dı Mmanlera, che DAare, che CO  5

EeSSO 11 319 aperta p1IU OSTO Ia V12 dımınulre l7  autorıta
139,eccles1astıca et al ADSIAVAaLC Aı d’interessı ıMal h eCo

dı sollevare le DErSsSON®6 prıvate e Te C10 1n e6Ce dı
SPErare, che le appellatıonı vadıno a ] PaDa, veNZ0ONO a,.d
instanza de gl’ordinarıl .{ ımpedire, che NN va arrıvıno,
S1 f3 fOTrZa ın cambıo 1 levarla Aı pı S1 tratteNn ONO le
Cause ecclesiastiche, che 116  Z 1 sSped1scono0 S1 CONOSCON

da lalcı merıt] dı quelle, %i x1udie1 accles1astıiel G1
prescrıve 11 modo 1 procedere ın OS5SO, p1IU avantı quando
l o1ud1ice occles1ast1ıco ha rılassate le CENSUTeEe oı
manda, che assolva rel, altrımente 31 proceduto A Jle
VOoO NO a‚ ] mandarlı ın 881110 coniiscare loro ben1,

Ie CENSUTe SONO usc1ıte dı Koma, cCOoNstr1nZ0onsı le nartı
parentı loro farne venıre V’assolutione 10r0,

et altrı talı 1nconvenı1ent1 S producono contınuamente.
ONO statı propostı Varılı remed11, 1L 1OÖ Trovandosene

alCunNO Q,8691 S1CUFO, ıl m1glıore Sara DEr avventura, 11 nuntıo
dichıarandosı, dı volere prontamente rıpnarare a ] danno dı
ch1 r1Ceve aQQraVl0 dallı &IUALCH eccles1iasticl, mmetta PTE-
stamente le dı appellatıone et agevolı I &Uu1sa 11
negotlo, che Ia parte aQ&gravata entare 11 YT1l1correre
al cOonNs12 110 trovı dı egygY1ere 11 modo dı sollevarsı quesSto
prıma ]a lontananza, a 1trO rıspetto olıelo vletl, sSarX

ene dı commettere le metropolitanı qgualiı d 139

verebbero andare dı rag1o0ne, perche SDEeSSO avıene, che
S1aN0 trOPHO lontanı, l nunt1o porra mente dı commetterle

VesSCOV1 de Iuogh1 p1IU Vv1icını a 1le partı, DOL C10 che C10 SN

Sara dı placere unıversale.
(O)ltre a ll ausılıo reale della fO)ZAa, G1 r1corre aNCOra a‚ ]

cons1gl1i0 e% d a ltrı trıbunalı regell, DOL f  2re rıtenere Ig
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O  ©; 1ore-vi7 ei; altre spedıtıion1ı de’ trıbunalı dı Koma,
quest1 furono fondatı, COMmMe afferman0o, ı1n antıche loro lex  s  g

NO  S Sol10 DEr alcune CaQg1ı0n1 princıpalı, CO® quando S1
tratta de benefie1n dı luspatronato de re de altrı, che
S1aN0 patrımon1alı de paesanı, che la DEerSONa provısta NO  s
312 natıa de regn1ı che 1 trattı d’un10n1, et1andıo
SO mi1ılle pretest1 Dartıcolarmente DEr trattenere brevı
de capıenda pOossess10ne de capıendıs frucetibus DEr olı
assent] cıtatıonı inhıbiti1onı querela, dı ch1 Q1 319,,

del[ fscale del G1 fanno deereti, che S’iımpe-
disca I’uso dı talı ettere spedıtıonı dı Roma 1),
strando dı venıre C10, perche NN G1 face13a. forza CO  Z

intentıone, COMMe ess]1 dıchlarano, quando C100 S19 a& QraVvl0o dı
volerne ınformare 11 DaDa, infattı n2al l’ınformano, le
ragx10n1 che S1 allegano DEr I parte loro SONO eQerl,
voglıono arrogarsı tale autorıta DEr mostrare Un& Mag Q10-

140 11 DPaDa Ia, COTTtC dı Koma, Mal V1 S1
TOVvVato rımed10. Dovera nondımeno 11 nunt10, QquUando
S9rA, av1sato, prevenıre I1ı consıglı trıbunale dı er-
tıre 80  5 M ezz1 pıIU ragıonevolı, che 1910}  s faocigno C100
decreto alcuno, lascı1andosı iıntendere che altrımente SaTa
COsStretto dı l’armı SUG, solamente QueStoO, Ma S1
voltara AaANCOTA S{{ maesta, O}  S viglıett1, fara STan
rFrum ore, perche, quando decret1i SONO fattl, eolı @ poi dıf-
Heilissımo l revocarlı.

Pıu avantı G1 r1COrse a ] cofisiglio reale DEr L’osservanza
del cons1&110 dı Trento, quası che tocch1ı a ] re 1ın vırtu del

SESS, 25 del de observ. dec eadem SeSS10NE,
della bolla dı Pıo 4.0 (SCX  b Ia quale 11 conferma, l tarlo OS=
Servare SO 11 qual colore A1 pretenda ANCOTEa d’interpre-
tarlo dı pretenderne I} difesa, NO  S so10 CONTtrO prenc1ıpı
tempo'rali, CONtrO le DErSON® ecolesiastiohe‚ che NO 10

(1) Schon C]émens VIL beschwerte sıch, dass a lle päpstlıchen
Bullen VO könıglichen KRate ın Castiliıen gyeprüft. wurden. Vrgl Gams,

Coy 165
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volevero OSSCIVALO, et et1andıo contro l DaDa medesımo,
pCeTO aV VEeITa alcun Caso tale esseNdo AaNtO avıdente ”abuso

chıara la ragz10ne della SaNTtAa Sede apostolıca, a lla quale
solo apartıene d’iınterpretare ı1 conecılıo. Cercara i prelato
IMn tuttı modı possıbılı A 1 rımoverlı pretens10n1

40 D,dal procedere ı .Loro procurando che 101 G1 cCamını avantı
allı resolutıonı S1 COMNE S1 dı accennato.

Appresso mette le manı 11 cons1gl10 reale nelle vısıte
de fratı non volendo che generalı vıisıtatorı forestler1ı C]
entr1ıno farle 1cenza del 78 che habbıano
cCOomMpagn1 che pretendono d’assegnar 1oro, Uınstruttione
del MOdo, che devono tenere nelle vısıte loro, 1ntorno che
SONO SLATEe STAn controversıe ın altrı temp1, perche 11O  5

devono superiori de oxl’ordını andarvı ess1 mandarvı
altrı Saputa della sede apostolica, S1 usato DOr LO-
gylıere le dıfhecolta dı TAaTre a vısato 11 nunt10, che intormando
11 Te delle qualita delle DPEIFrSOLE de finı loro, procurando,
che G1 deputino compagnı CO  S Uıinstruttionı usate, f3 dı
manıera che le trovıno apparecchlıate nelle NnNntrate ın quel
rezn]1, e  S1 Vannl: fugendo de sımı1l1ı incontrIı.

Oltre allı accennatı Cası dı controversıe che S11 hanno
alle volte CO  s 11 cons12110 CO  5 trıbunalı reg11 IM preg1iu-
dıtıo della o1urisdıtt1one eccles1iastıca potrebbero 1U-=-

1HEerare mMO altrı fra qualı: iın partıcolare SONO

11 volere o1Ud1C1 laıcı CONOSCEeTeE le Cause m1ıxtı fOr1,
et1andıo che habbıano prevenuto 1n e6sS$Se ol’eccles1astıcı,
COINLE SO2110N0 fare S DESSC volte DELI / avıdıta dı ouadagno 141

SO pretesto, che a‚ ] TeO Ön S19 AHALA data la DE& eguale
a] delıtto

@) Kıs N ALr wıederholt das spanısche Nationalbewustsein ß  ß
dıe Einführung der Nuntjatur ausgespielt worden. Da E (+esetz
erhoben wurde, ass eın Ausländer ın Spanıen keın Rıchter sSe1INn der
1rgend welche Gerichtsbarkeıt üben dürfe, kam zuletzt dahın,
dass der rechtsprechende Audıtor der Nuntiatur STtETtS e1N Spanıer
Wr un infolgedessen das _ Ansehen der Nuntiatur A ıhn
überging, während der wırklıche, ausländısche Nuntius neben ıhm
zurücktrat. VE (Üams, Co
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11 vıolare I’ımmunıta delle chiıese dı Iuoghı col
Ca vVarne DEr {Oorza delınquent..

malı trattament.l, che fanno &N1ud1Le1 secoları ’ istesso
CONS1IZ1L0 delle N6 eccles1astıche col metterle AaANCOTA

PTFIS10ON6, che faccıa dopo r1sentımento VerunNnNO,
11 volere Q&IUA1LC1 lalcı provedere a {lı eccles1astıcel

che NasSCONO S DOSSC volte delle dıfferenze notabılı et; 11 CON-

S1&110 prende proteggere O1
R dısporre delle COSe della CrUuC1A4ta, eSCUSaANdO, SUS-

S1d10 delle galere, che DUr SONO eNtrate, che DEr C®  N6
del DaDa 11 r1SCUOTEe da gyl’ecclesiastıcn che 11 NunNt10,
che COMM1ISSAT1O, V1 habbıa altra parte, che dı mettere
Ia INanO a lle spedıtıon1 fide parentum, che S11

nellı AQSTaVlı haver OTYTSO a lla soede apostolica.
Dungque da questı E1 altrı somı1glıantı Capımotra 11 prelato

dı egg1ıer1 havere delle CONtroversıe col cOoNs1&110 reale, l1e
qualiı alcune volte col PrFrevVENLTE et informare 11 et il
cons1ıglı0 SBESSO S11 POSSONO fugg1ire quando DUL6 e CON-=
LEsSe S11ı atbAaClcONO, N6CESSACO, che l detto prelato CO  ; I

della ra<zıl0N6 della, destrezza S 1 tudıı met-
41 v terle aSSELTO, salyando SEMLDTEO Ia g1urısdıttione eccle-

S1aSt1CH, PDO1 a lla Güne quando S 1 NO fatte le
dılıgenze, e1 VOCEe, CO  S vıglıettn, l protestato col
X ben ondata Ia N1USTLLLA della CausSsa dovendosı
l Nnunt10 grandemente ouardare, dı appıglıarsı 9‚ ] OTtO,
PTrOSCQULCA 1A1 a adoprar L’armı SU6, che SONO le CeN-

SUre, avvertendo DSIO, dı farlo emDO COS1 OppPOortunNO
CO  3 AaNTO r1SQUuardo che debbano EeSSeTeE tımate temute

NOn dıisprezzate Ma 11 detto prelato Sara PO1 dılıgentis-
S1111LÖO nell’avvertire quando le accadera, DOr aspettarne gl  Or-
dını, 1a qualita de negOotl1 l COmMpOortara, avvertendo
SCIM DLO, NO  5 mettere la sede apostolıca nNnecess1ıta
SODT&a O1 COSa nel SUO TYTattare nel parlare lıberamente

gravemente al mMOsStrara pe valore, perche quella
COorte PUOCO S1 SE1LMANO per degnı q UOL mınıstrı de
che NO  5 S 1 Sahıno far StLMare, (O.16) accedera, mMO PIU
nel PT1NC1D10 dı momen(TOo, 11 farlo
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S1 aggıunge Qquesto, perche egl1 a lle volte
&x10ne C 1 contese che fr VesSCOV1 capıtolı dı Spagna
trovası unıone COrrıspondenza, perche VesSCOV1 A&
pet1SCcONO 11 dom1ın1ı0 assoluto vorebbono essercıtare 100a

perpetua S1&NO1A SODTAa capıtolı cler1 delle loro dioces],
dall’altro ato capıtolı 1nanzı a‚ ] concılıo dı 'Trento
1n parte eTt alceunı S1 CONSEervano ALCOTEa essent1
rebbono rıtornare alla prımlera lıberta 1ın quella mante- 1492,

nersı. Percıo NO  5 passando contormıta amorevole lıoa-
MeNTO ira 11 CaDO e membra, 1NAasSscCcCONO molte discordie

molt. G1 vagzlıano della pretesa 1ıberta PEr vıyvere licen-
t10samente. 141 VeSCOV1 hanno la corte reg12 favorevole, Ia
quale S1 OPPOLN® volentlıer1 all’essecut1on1 ; 9 11 capıtolı 1010}  S

hanno TO r1CCOTSO, che a‚ lla sede apostolica, pero ın QUanto
loro torna CON$O 11ı MOostrano divotı et obedienti; traspas-
sando dunque confinı el &1USt0 Veseovı nel domınare

11ı capıtolı nella lıcenza, Sara offe10 del nuntıo dı andare
ol’unı o]lV’altrı temperando Dn ZULSQ, che VesCcCOVI1 S1 1Nan.-

enga Ja dovuta loro &1urısdıttione, SCE117.3 che Opprımano 1
Capltolı, quest Vv1yano moderatamente CO V’essentione
loro I prottettione della sede apostolıca, alzare 1a
esta CONtro proprıuı prelatı declinare a‚ lla, er-

chia 1cenza.

143,ntorno a lla manıl1era, (d5) colla quale deve TAattiare 11
nunt1ıo ın quella COrte, G1 eve credere, che mm 65532 forse pIU
che 1n altra parte del mondo <l OSServV1ıNO prımı anda-
mentı de mınıstrı de PrinNc1IP1, onde olı st1anno ( subıto
postı xl’occhı adosso da tuttl, S{ prıme attıonı S1
{ar  9, 1 lu1 N1UdLt10 buono re  O Le visıte G1 portano SSeCÖ

ran parte del negot1ato, perche _ Sono a,SS91 {requent NOn

(1) Vergl dazı uch meılnen Artıkel: Röm Quartalschrift V,
159 I, 167
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solo delli affarı S1 trattando in 6GSsSe mMa delli aVVIS1 S1.
A raccoglıe da oZN1 lato, I’huomo s’'informa 1ın breve dello

e
A  x

S5ATLO della COrTrLe Convıene 6SsSer6 puntuale NO  5 Lra DaS-
K Sare nel D1IU nel 1NeNO term1n1ı de S01 antecessor1, IU’usare

pero cortes1a, OVve 11 grado ıl comportı aportera SIN DTOU  f lode &10vamento. ID NecesSsarlıo dı zuadagnarsı &l’anıme
DEr haverlı favorevolı Nnel negotl1, NO  S SOo10 CÖ  b princıpalı

j> Minıstr1, 11a CO  m} segretarıl aNCOTAa pIU favorıtı del in
loro ouadagnarsı alcuna confidenza PEr SerV1Z1IO publıco.

Ta dılıgenza del penetrare le rısolutioni, che S1 fannoza da cons1ıglıerl, G1 piglıano dal] ımporta anNniOo P1U,
Qquanto pıIU SONO lent1 mandare a{ effetto danno empDoO
dı fare uthe1. 1NcOoNtrarlo, S olı bısogna, CO81 DEr Q U6-
SLO, CO® DOX ol’altrı a VV1S1 CONVvlene, haver buona intellı-

.. C}  5 mınıstrı dellı altrı prenc1p1, da quellı de V @-
netlanı del granduca G1l SuoJ Cavar molto cCerto O, che Roma
ha Aı GSSeTrTe6e avvısata dılıgentemente Aı QUuanto segulra
ın quella COrte, X s’'iıntendera d’altre nartı, che S14 ene
da Sua santıta G1 sappla.

Nel rımanente '’havere Ap PrOsSSo A 1 buon1ı uffic1alı,
1483 %, ul tenere famıglıa rıguardevole O11 vV1t10sa, ınteressata,

111a dı buon1 costum1ı cortesı man1ere, apportera a ] DTr®©Ba S Y lato MO lode rıputatıone.
I/’altro offiec10 dı collettore generale per la Cal A DO-

L stolıca delle spoglıe Cı Spagna, che 11 nunt1ıo eve esSsSeEerc1-
LAare nella corte cattolica, dı tale ımportanza DEOT 1a
DQTOSSAa SOININA dı denarı, che trahe, per CONSer  e
le rag1lonı della medesıma sede apostolıca, che G1 soleva Qan-

are da Roma POStO un prelato rıguardevole, DEr ı1 che
G1 eve dal nunt1ıo SOSteNereE QUESTO 20 COM dıgenıta PTO-
1Ntt0 della, Callera apostolıca NO  w} MENO, che l prımo della; nuntlatura, acendo QUESLO contınue gratie, L’altro attende

spoglıare l defonto 11ı parent.ı Aı CSSÖ , la onde DOL9 0i 1I1LE7ZZO Aı quello 11 -NUNZ1O PUO farsı A  9 DEr 1’altro
acquıstarsı grand’od16, prudentemente 10 I’usa. Convıene
dunque, che tale S12 I destrezza SUuxa, che SO l’opera del-
I’uno NO sS’impedisca Ll’eserc1ıt10 dell’altro, aNzl G1 agevolı

%e
6
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Q UueStO CON quello e S19 lodato 1n ambedue dı prudenza
dı g1ustitla.

ONO altre volte segzu1te le ere contese fra l consegl10
reale e 11 collettore, anzı PareVva, che da, quest1 Capı le
discordie NascCesSSCcro, IMa dopno che l’uno |’altro Carlco S1
SONO congıont. 1ın un PErSON&a SoLa, S1 camınato da N1-
nıstrı reg1ıl CÖ  5 alguanto DIU d 1 r1guardo, a oZn1
MOdo de siınıstrı avvenımentiı DL cagıone de parent1, SC 1' =

v1tor1, legatarıl eredıtarıl de1 defont1, che SO Varll PDTO-
test. YT1COrronoO a‚ ] consegl10, 11 quale altre volte T7A Passato

144,tant’oltre, che haveva dato aCcOolta generale correg1ıdorı
de Iuoghı fare offie10 U’ınventarıl de enı del MOTTtO

Aı fare depos1ıto aD Presso a altrı DEr sodısfare a lle
de’ funeralı 91 legatı donatrıe). d 91 debitı dı K onde
SONO provedutı grandıssımı dısordıin1, perche egl1 SO qual
S1 A19; Protesto, Ön poteva 1ın mMoOodo alcuno mettervı n A

Per andare dunqgue In aleuna manıera ponendovı yrımedi10,
coglıendo le pretentıionı C COLOTO, che soglıono YT1correre

al cons1&110 G1 ordınato, che DEr ımpedire, che olı heredı
1N vırtu delle ‘acolta 1 LESLAarE, benche S19 limıtata ın una
certa ÖOIn& 10  5 pens1n0 dı spoglıare 0211 C0S S1 mMe
nella acolta dı LESLATE, che 1 concede 91 prelatı CON oblıgo
dı r1COrrere SCINDLE q‚ 1 collettore, 1L quale habbıa da depu-
tare esecutorI1, ei a eventoOo T1COTTrONO gıudicı VaCT, Ia {a-
colta G19 nulla, le spoglıe alla, Cal era apostolica r1mang0N0.

HOL Opporsı quella frode, quando SO pretesto del-
l’inventarıo fatto 1INnanzı Ia sequestratıione delle robbe, che
haveva 11 prelato voglı1an0, che renda loro ll PTEZZO,
benche NO  D fOsSsSero O del defonto, G1 ordınato, che
prelatı &1UrINO0 ın MNanÖ de collettorı succollettore, che
quelle robhe S1AN0 loro ırrevocabılmente et 1INCOrr1no alla,
SCOMMUN1CA commettıno irode, e che IB} CAaINeTra NÖ  = S19,
tenuta dı DPAaSare 11 debitı fattı ante cConNsecratıonem, quante

&ealle rO dell’ınventarıo, quando G1 devono rendere, S1 1’6

st1tu1sScOoNoO I’istesse TO COn c} PI6ZZ0.
COonNtro le donatıon1ı DEr le DIU Ainte fatte, quando

1ı prelatı SONO ınferm]1, vostra S1Z2N0A r1correrä allı brevı
30
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dı 10110 LIL Pıo questa mater139, et; 9111ı ordını
14414 v

a“  &i
altre VOoO datı, che col5 ne rchıv1o l Aiscale
della; C167Ta S11 trovaranno.

DL F1DAararsı dalla pretens10ne, che enı I_) -
trımon1al1, poıche moltı vVvescoYV1 senz’haver colta dı estare
d1SpongZ0n0 confuso d’ogn1 parte de enı S1 Ordıno da
Clemente H1 che coloro che NO  Z testavano dıstıntamente de
enl patrımon1alı altrı S5Aacl an e CONSEeCratL1ONEM NO  5 G1l

spendesse C0Sa alecuna N6l loro funeralı, essendo
atı Caslı 11 motu PFODFLO dı Pıo SOPT& 11 salarıo de SET'

V1tOr1, 1a quale estentıone trovarassı StamData 11
fiscale sopradetto della; CAamMmmera alle volte NO  m 1LL1LENO DEr
le frodı l’avarıtia delle Dartı 1n Geressatl, che DEr Ia LrOP Da
strettezza. de collettorı succollettorı SONO avvenutı de olı
scandalı, onde DEr levare loro 1a CaQgıoOne 11 pretesto dı
TF"1COrFrere a ] cCONS1&XL10 correg1dor1, NOStrO S1QONOre D  9
che 11 defonto haveva colta dı LESTLATE, vostra
dıa iıncontınente sodısfatione credıtorl, mentre a S19 robba,

S1 lascı anche ıntendere, che averanno DIU presto SPDE-
dıtione favorevole nel YT1COrrere le1, che 91 conseglıo0 ;

NOn haveva a.c01t5 dı estare che \A SLA rohbbhba;
ventarıata aNnte cCONSeCratL0NeM, {ara sodısfare dı quella,
COn buona an1er3a.

Sımılmente debiıtı fattı pOost conNnsecratıiıonem PrO CS
S15a vel PTO utılıtate eccles12e SsSUua antıta S1

COM P1ACE, che S 1 pıglıano0 CON prestena, purche nel rımanente
vostra S11ı che 1Ntorno C1LOÖ NO  Z S 1 COTN-

Me fraude.
OL gyeneralmente quando vostra dovr  D {ar P ‚-@p'v“ Sar chıiungue S19 alcuna SOHM1LMN1A, oliela {2ace1a DAasSare

LrOP DAa indulgenza.
145. Segulta 1a morte dı qualungue prelato ara W S,

AV VISO col sıgnıfcarmı a Ora 11 valore delle spoglıe,
della, chlıesa vacante fara iıncontınente publıcare olı ed-

dıtı Iuogh1 PIU Opportun1ı COI le1 Darera DOL
cettera L’offerta, dı COL0rO0, che vorrando arrenderle et; 1Ntorno

C1LO ha, da BSSerTre pOoSta SIah parte della Sa dılıgenza per
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mıgliorare le condıtionı della CamMÖöF&, QUantOo honestamente
S1 potra.

Nell’amministrare della collettorıa €D havra VOsStra Q1-
XNONA mestiler1 dell’opera de auccollettorı diversı DEr tuttı
quel rezn1. Ond’ella dovra DENSATO a deputarne uUuNÖ DEr C19-
scheduna c1ıtta sSecondo che la sper1enza del PAassato
Strara d’essere meglıo0.

Avertirä pero dı prendere PErSON® poste ın alecuna OT
on1ta premınenza eccles1astıica, ACC1LO G1 habbia loro MasS-
&107e r1g&uardo massımamente da VESCOVI, che nNnonNn DOSSONO
SOPportarlı. Ia onde ancorche molte VOoO habbıano tfatta
orandıssıma instanza, che S1aN0 statı mutatı alcunı, che
SONO statı persegultatı da 1oro, 10KO)  S G1 mal voluto COIM-

placerglı DSL NO  5 DPOTSCI loro ardımento dı farlı mutare
lor vog@lıa, spaurıre succollettorı che Nnon f9aCC1aN0 CO®
CONVIeENe l Serv1ıt10 della Camera, perche G1 fedessero dı dover

po1 levatı dall’offÄitio ad instanza del VESCOVO YT1M3-
erTe abondante IM podesta dı Iu1, aNndare  er secondando
p1IU 1a volonta de prelatı che de nunt1ıl.

Prima dungue che G1 me confermarlı mutarglı
S’'informara diligentemente della qualita loro perche CO  z

mag&10re destrezza, ServırannNO NO megl10 ouardare
VEeSCOYVI.

Oltre accıio Sara ene che non conferm1ı NıunNO
145 0_ >avantı dı Iu1ı (a S1 A19,; tfatto render CONTO, dar Ia dovuta

sodısfatione, nell’ayvyvenıre dılıgenza dı farle loro
rıvedere freguentamente. sapendo le VaCalZze facendosı
le spogzlıe Cercara dı levar l1oro prestamente dalle manı le
robbe danarı fara loro buono, quello che havranno
CONTtrO L’ördine dell’istruttione, che da Ie1 riqeveranno.

(1) Die spanısche Nuntiatur ıst sicher aUus der dort ge1t Alters
bestehenden Kollektorie entstanden. ID wurden den Kollektoren
fanos vereinzelt, dann häufiger diplomatische Aufträge gegeben. In
der Übergangszeit he1issen S16 uch immer nuntı. et collectores, be-
sonders 1 Jahrhundert. Im XVI werden beıde Amter XetreNNT,
un schliıesslich werden S1e wıeder durch Clemens VILILL für immer

“avereinigt.
F'a

i
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havra SCIMDTE ’occhio dı NO  Z fraudata, dallı
proprıı m1ınıstrı specıalmente da succollettor1, ed quellı
dı Catalogna, Aragona e Valenza terra cCorte le manl, DE
che per Ia loro avyıdıta soglıon0 fare COSe od1ıose dar
&10N€ o1udıe1 laıcı dı mettervı le Manl, generalmente
NO  5 permettera che facc1ano aleuno aQ&ZrTaVlO.

SLATLO &1udicato NecesSssarıo0 dı deputare depositario
SI1CUTO In Catalogna, DEr T1CcONOSCEre quell’effettı delle S1010
olıe, acclıoche l denaro O  m) rest1 lungamente ın potere
de succollettor1, e 11 medes1ımo S1 DOotra fare IMN Aragona.

S1 suole ANCOTA deputare gıudıice subdelegato 1n (Da
talogna DEr CONOSCEere le CAause cıvılı erımınalı de S 1}

collettorı accıoche Sapplano, che Dr lontananza DEr
esentı da olı ordınarılı G1 permettera loro COSa, che

NOn CON VENZA, et ın fattı 11 punıre alle VOo aleuno darebhe
eSseEMP1O agQlı altrı

Ma percıoche i collettore ha DEr fine 110  5 1INeENOÖO d’usare
dılıgenza nel raccogliere le spoglıe, che dı rımettere Roma
ıl denaro a! INAaNO del depositario generale della Camera,
SIra uflec10 partıcolare dı W S, il fare le r1messe CO  = oZnN1
industrıa vantagg1o possıbıle, Jascera, che denarı G1

146, fermıno LrOPPO nelle manı del depos1itarıo, che S1 puol de-
putare ın Madrıd, 11a 11 andara M mettendo SUcCCEeSSLVamente,
COMEe V1 alcuna Aı OMentO T ©  9 nel fare
le r1ımesse mandara aANCOTAa contı a ] INeNO 1 p1IU S D6SSO,
che pot dı LUMKLOG le rımesse, che fara, ara raguaglıo
aNCOTAa 1L sıgnıfcandomı da quale spozlıe ch1lıese
cante S1 SaTr9 rıtratto 11 denaro.

Ma prıma dı partıre Sara bene, che / s’abbocch1 CÖ  —

MOS tesorlere generale INONS, commM1sSsarıo0 della Calllera

ei ANCOTA 11 deposıtarl1o, che le daranno facılmente p1U DAaL-
tıcuları iınstruttionı aVV1S1 DE ODETaL me@l110 11 servıt1ıo
dı della; CAaAMeTa apostolica, TEe che Sara DL bene,
che ella; S19 col S11& card. Cervın1, che CcOs1 1ıntorno al lı
got11 della. nunt.iatura COM e quellı della collettorıa 110  b potra

1O  - darlı ottımı avertıment..
A
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nel Vero 10 ho abbondato ın queSto per supplere a‚ 117offiti0 nonNn perche p1IU NO  D S19 PEr udırne da altrı, perche

COMe Sara g1unta a lla COYte, V1 trovera l’auditore, 11 HOrtarıo l’officiale_ della collettoria, Jasc1ıatovı dal SI& card.
Cervin1, da quali dovräa eSsere pıeno instrutta S1C0OmMe
ella precedente, COS1 non S1 mettera massımamente nel
Princ1p10 d OpPErare COSa alcuna, che i1ıntorno quella on
habbia prima inteso que che SLAtO solıto dı fare d’altruz 4y
Parere.

Rıman adesso dı dar conto V alcunı negotı1 DPEN-dent1, perche non SONO p1IU che anto d’importanza a ]
presente, nonNn accadera DEr aventura pıU dı Tattare 31 SONO
fattı levare dalle ettere passate, da V, S, 1001
memor1a2 dı QUantOo seZulto.
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